
Fan-Post
+++ 13. Jahrgang +++ Ausgabe 217 +++ 30.März 2013 +++ Auflage: 250 +++

DSC Arminia Bielefeld
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SV Darmstadt 98

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

(31.Spieltag - Saison 2012/2013)

                               1. Mannschaft :

Letzte Spiele:

09.03.13 DSC - Preußen Münster                           1:1 [1:0]
16.03.13 Chemnitzer FC - DSC                              0:1 [0:0]
23.03.13 Stuttgarter Kickers - DSC                         1:1 [1:0]

Nächste Spiele:

30.03.13 DSC - SV Darmstadt                                14 Uhr
06.04.13 Hansa Rostock - DSC                               14 Uhr
13.04.13 DSC - SV Wehen                                      14 Uhr
20.04.13 Heidenheim - DSC                                    14 Uhr

2. Mannschaft :

Letzte Spiele:

03.03.13 Westfalia Rhynern - DSC II                      0:0 [0:0]
08.03.13 DSC II - TuS Dornberg                             1:1 [0:0]
17.03.13 SV Lippstadt - DSC II                               0:0 [0:0]

Nächste Spiele:

03.04.13 Westfalie Herne - DSC II                          15 Uhr
07.04.13 TuS Erndtebrück -DSC II                          15 Uhr
14.04.13 DSC II - SuS Neuenkirchen                      15 Uhr
17.04.13 DSC II - SV Schermbeck                           15 Uhr

 DSC-Spiele in der Übersicht

Acht Hürden bis zum Ziel?

Acht Spiele müssen noch absolviert
werden, bis wir wissen, wo es nächste
Saison hingeht. Auf diesem Weg liegt
noch der ein oder andere potentielle
Stolperstein. Der SV Darmstadt hat
sich für den VfL Osnabrück als ein
solcher erwiesen. Ebenso haben die
Kickers aus Stut tgart  letztes
Wochenende gezeigt, dass auch wir
keinen Gegner unterschätzen sollten.
Der Abstiegskampf kann bei dem ein
oder anderen Team  Reserven
freisetzen, die dazu geeignet sind,
vermeintlichen Spitzenmannschaften
ein Bein zu stellen. Ein hoffentlich gut
gefülltes Stadion und eine engagierte
Leistung sollten den aufkeimenden
Hoffnungen der Darmstädter allerdings
frühzeitig die Grenzen aufzeigen. Frohe
Ostern!

Schlechte Sicht in Stuttgart!
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Die bekannte Kampagne der Fan AG, in der ja auch
das Fan-Projekt tatkräftig mitwirkt, und des SKPR
der Stadt Bielefeld ist um ein neues Motiv erweitert
worden. Mit dem Thema �Gewalt� richten sich die
Initiatoren bereits zum fünften Mal gegen einen
gesellschaftlichen Missstand und versuchen
gleichzeitig Zivilcourage zu fördern, Opfern zu
helfen und Prävention zu leisten. In diesen Tagen
begegnet uns das aktuelle Motiv an vielen Stellen
im Stadtbild. Es hängt ebenso in öffentlichen
Verkehrsmit teln,  Schulen, Kneipen und
Jugendzentren wie auch an anderen belebten
Stellen der Stadt. Vertiefende Infos finden sich auf
der  Kampagnen-Homepage wostehstdu.de. Gewalt
hat viele Facetten und tritt in vielen Bereichen des
Lebens � auch da, wo man sie zunächst nicht sofort
vermutet � in Erscheinung. Sie kann verbal oder
auch nonverbal sein , sie kann körperlich sein oder
sich gegen Sachen richten. Am schwerwiegendsten
ist sicher die Gewalt gegen Menschen. Egal ob in
den eigenen vier Wänden, auf dem Schulhof, in
der U-Bahn oder auf dem Weg zum Stadion - für
die Betroffenen hat sie meist dramatische Folgen.
Zu den körperlichen Verletzungen kommen
seelische hinzu, welche oftmals langsamer oder
sogar nie verheilen. Gewalt kann im Kleinen
anfangen, mit Blicken, Gesten oder Worten und in
schwerer Misshandlung enden. Ein Hinsehen
anderer ist immer erforderlich. Jeder ist aufgefordert,
sich zu fragen: "Wo stehst du?" Denn oftmals sind
es gerade die Anderen, das Umfeld, die aktive Hilfe
leisten können: Indem sie hinsehen, sich
einmischen, Hilfe rufen. Ebenso ist jedoch auch
jeder Einzelne als potentieller Täter gefragt, sich
über sein Handeln und dessen Folgen im Klaren
zu sein. Menschen, die in emotionalen Situationen
überreagieren, die leicht austicken oder gar solche,

die die Auseinandersetzung und die damit
verbundene Grenzerfahrung suchen, müssen
wissen, dass ihr Tun nicht nur strafbar und unsozial
ist sondern auf andere eine nicht abschätzbare
Wirkung hat und schlimmstenfalls dramatisch enden
kann. Für Opfer und Täter.

Gewalt - Wo stehst du?

Vom 12.03. bis
zum 14.03.13 fand
e i n  g a n z
b e s o n d e r e r
Durch lau f  de r
St a d i o n s c h u l e
s t a t t . I n
Kooperation mit
dem DSC Arminia
Bielefeld und Arbeit
und Leben e.V.
ermöglichte das
F a n - P r o j e k t
Bielefeld e.V. den
Schülerinnen und Schülern der Klasse 9b der
Hauptschule Jöllenbeck einen Workshop der ganz
besonderen Art. Bei diesem Durchlauf der
Stadionschule konnten und sollten die Jugendlichen,
unter professioneller Anleitung und Begleitung, die
vermittelten Inhalte der politische Bildung in einem
Rap-Song und einem großen Graffiti-Kunstwerk
verarbeiten. Die dreitägige Veranstaltung lief unter
dem Motto �Zukunft-Ausbildung-Solidarität�. In einem
ersten Schritt wurden zunächst Themen gesammelt,
die den Jugendlichen in ihrem Lebensalltag

begegnen und mit
denen sie in den
nächsten Jahren
k o n f r o n t i e r t
w e r d e n ,  z . B .
Ausbildung, Geld,
Gesundheit oder
F a m i l i e .  I m
A n s c h l u s s
k o n n t e n  d i e
TeilnehmerInnen
in zwei Gruppen,
angeleitet von Tim
M e t h f e s s e l

(Grafitti) und Timo Bödeker (Rap-Song), ihrer
Kreativität freien Raum lassen. So ist ein 6m² großes
Grafitti-Bild sowie ein ca. 5-minütiger Rap-Song
entstanden. Am 01. Mai werden beide Kunstwerke
im Ravensberg Park präsentiert. Unterstützt und
finanziell gefördert wird das Bildungsprojekt
Stadionschule von der Robert Bosch Stiftung in
Zusammenarbeit mit der Bundesligastiftung, der
REGE mbh als 100-prozentige Tochter der Stadt
Bielefeld, der von Laer Stiftung und dem DSC Arminia
Bielefeld.

Stadionschule mal anders



Arminen unterwegs in...Chemnitz und Stuttgart!

Fußballfans entwickeln mitunter einen ausgeprägten
Hang zum Aberglauben. Insbesondere in sportlich
entscheidenden Zeiten wie beispielsweise in der heißen
Phase eines Aufstiegskampfs. Bei den 250 nach
Chemnitz mitgereisten Arminen machte sich
dementsprechend große Skepsis breit, als unsere
Mannschaft das Spielfeld mit den gelben Ausweichtrikots
betrat. Abgesehen davon, dass die Farbgebung dieser
Jerseys nicht unbedingt dem schwarz-weiß-blauen Ideal
entspricht, erinnern sie darüber hinaus an einen der
wenigen negativen Momente im bisherigen
Saisonverlauf. Nicht wenige DSC-Fans machten nach
der schmerzlichen Derbyniederlage im September 2012
die ungeliebten Auswärtstrikots für die erlittene Schmach
verantwortlich. Ausgerechnet in Chemnitz, neben der
Partie in Heidenheim die vermeintlich schwierigste der
v e r b l e i b e n d e n
Auswärtsaufgaben, musste
unser Team nun erneut in gelber
Spielkleidung auflaufen. Den
s c h l e c h t e n  Vo r z e i c h e n
entsprechend, gab es für die
Mannschaft um Coach Krämer
die eine oder andere brenzlige
Situat ion zu überstehen,
be i sp ie l swe ise  a l s  den
Gastgebern durchaus ein
H a n d e l f m e t e r  h ä t t e
zugesprochen werden können.
Allerdings kam auch die Arminia
zu guten Tormöglichkeiten und
kurz nachdem einem regulären
Tr e f f e r  a u f g r u n d  e i n e r
angeblichen Abseitsstellung die
Anerkennung verweigert wurde,
gelang Klos in der 70. Minute
das Tor des Tages. Gegen Ende
der Partie eröffneten sich der
A r m i n i a  n o c h  e i n i g e
Konterchancen, die jedoch nicht konsequent
beziehungsweise mit der nötigen Ruhe zu Ende gespielt
wurden. Obwohl es phasenweise tatsächlich so aussah,
als könnten die Chemnitzer die Siegesserie des DSC
stoppen, hatte unsere Elf das Geschehen über 90
Minuten gesehen dennoch unter Kontrolle und konnte
die knappe Führung verdientermaßen bis zum
Schlusspfiff verteidigen. Angesichts der sportlichen
Bedeutung dieses Erfolgs, immerhin setzte sich die
Arminia gegen eine der stärksten Heimmannschaften
der Liga durch, war die Stimmung im Gästeblock
allerdings recht enttäuschend. Und auch der
Heimanhang konnte alles andere als überzeugen. Ob
dies, wie die �Ultras Chemnitz� in ihrem Kurvenflyer
vermuten, daran lag, dass es für den CFC in der
laufenden Spielzeit nur noch um die sogenannte
�Goldene Ananas� geht, sei an dieser Stelle dahingestellt.
Selbst die für ostdeutsche Fanszenen eigentlich
charakteristischen kurzen, aber dafür lauten Schlachtrufe
konnten kaum vernommen werden. Die Stimmung im
Stadion an der Gellertstraße ließ insgesamt also zu
wünschen übrig. Schade.
Nur wenige Tage später, am eigentlich spielfreien
Länderspielwochenende, stand bereits die nächste
lange Auswärtstour auf dem Zettel. Die Kickers aus
Degerloch empfingen den DSC zum Nachholspiel. Kurz
vor Stuttgart wurden die anreisenden Ostwestfalen von
plötzlich einsetzendem Schnee begrüßt und
vorübergehend war daher ein leichter Anflug von Panik
spürbar. Bislang wurde die Arminia erfreulicherweise
von kurzfristigen Spielabsagen verschont und zum
Glück wurde auch dieses Mal angepfiffen. Es gibt

definitiv angenehmere Vorstellungen, als kurz vor dem
Ziel unverrichteter Dinge wieder umkehren zu müssen.
Der anhaltende Schneefall sorgte allerdings für mehr
oder weniger irreguläre Bedingungen. Gleich mehrfach
musste die Begegnung kurzzeitig unterbrochen werden,
damit zumindest die Strafraummarkierungen vom
Schnee befreit werden konnte. Der DSC Arminia fasste
die Ereignisse dieses Tages auf der Vereinshomepage
unter der Überschrift �Unentschieden in der Loipe�
zusammen. Mit dem Wissen darüber, dass am Ende
immerhin ein Zähler auf das Punktekonto wandern
sollte, kann das Ganze im Nachhinein tatsächlich mit
Humor genommen werden. Nach der ersten Halbzeit,
in der die Arminia keinen guten Eindruck hinterließ und
die Hausherren durchaus verdient in Führung gehen
konnten, gab es zunächst jedoch keinen Grund zum

Lachen. Zur allgemeinen Beruhigung konnte der
schwarz-weiß-blaue Anhang jedoch feststellen, dass
sich die DSC-Truppe in der Halbzeitpause offensichtlich
darauf verständigt hatte, ihrem Trainer doch noch ein
sportliches Geburtstagsgeschenk zu machen.
Dementsprechend setzten unsere Jungs die Kickers
im zweiten Durchgang verstärkt unter Druck, konnten
dadurch einen Foulelfmeter gewissermaßen erzwingen
und kamen auf diese Weise durch Klos zum verdienten
Ausgleich. Leider konnten die circa 350 Arminen im
Gästeblock erneut nicht an den starken Auftritt in
Babelsberg anknüpfen. Inwieweit dies an den
winterlichen Wetterverhältnissen oder der allgemeinen
Anspannung des Aufstiegskampfs lag, sollte jeder für
sich selbst herausfinden. Mit Blick auf die
entscheidenden Spiele der nächsten Wochen, bedarf
es jedenfalls einer lautstärkeren und emotionaleren
Unterstützung. Abschließend bleibt anzumerken, dass
die Sicht aus dem Gästeblock des Waldau-Stadions
ähnlich miserabel ist, wie die aus dem alten Block 7
der Alm. Darüber hinaus ist es wirklich schade, dass
der Fanblock der Kickers und der Gästeblock auf
derselben Tribüne untergebracht sind. Da nahezu kein
Blickkontakt zwischen Heim- und Gästefans besteht,
wird ein gegenseitiges Hochpushen deutlich erschwert.
Schließlich profitiert die Atmosphäre im Stadion  in der
Regel ganz entscheidend davon, wenn die beiden
Fanszenen sich gegenseitig beobachten und
aufeinander reagieren können.

                                 Robert (Boys Bielefeld)

Der Gästeblock in Chemnitz.
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Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 16 bis 18 Uhr
Samstagsspiele: 11 bis 13 Uhr und 16 bis 19.30 Uhr

Sonntagsspiele : 11 bis 13 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Dienstagsspiele : 16 bis 18 Uhr
Mittwochsspiele : 16 bis 18 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote

Das FP-Café � donnerstags vor den Heimspielen um 19.05Uhr im Block39
www.fc-union-berlin.de

Wie komme ich nach Rostock?

DKB-Arena
29.000 Plätze29.000 Plätze

Zum Auswärtsspiel in Rostock wird es eine
offizielle Gruppenfahrt geben. Der Preis der
Fahrkarte beträgt 8 Euro. Fahrkarten sind
seit vergangenem Mittwoch im Fan- und

Ticketshop in der SchücoArena erhältlich und heute
auch im Stand des Dachverbandes unter Block 4. Die
Gruppenfahrt ist an folgende Fahrzeiten gebunden:

.

 Tickets für das Spiel in Rostock sind ebenfalls
im Fan- und Ticketshop in der SchücoArena
erhältlich. Eine Stehplatzkarte kostet 11,00
Euro (Ermäßigt: 7,70 Euro) und eine
Sitzplatzkarte 22,00 Euro.

Die A 19 Autobahnausfahrt bis Rostock-Süd
fahren und sich Richtung Zentrum halten.
Fahrt über Lange Straße, Wismarschestraße,
Parks t raße,  Dethard ings t raße zur
Kopernikusstraße. Von der A 20 die Ausfahrt

Rostock-West nehmen und der Beschilderung folgen.

Der Verein im Netz:
www.fc-hansa.de

Rückfahrt:

    Rostock Hbf ab 17:07 Uhr

    Hamburg ab 20:04 Uhr

    Buchholz ab 20:09 Uhr

    Hannover ab 23:28 Uhr

    Minden ab 00:30 Uhr

    Bielefeld an 01:05 Uhr

Hinfahrt:

    Bielefeld Hbf ab 06:24 Uhr

    Minden ab 07:07 Uhr

    Rotenburg ab 08:54 Uhr

    Hamburg ab 10:25 Uhr

    Rostock an 12:52 Uhr


